
Risiken bei taggleichen Geschäften („Day-Trading“)

Die Entwicklungen an den internationalen Kapitalmärkten haben nicht nur zu neuen Produktangeboten
geführt. Moderne Technologien haben teilweise auch die Art des Handelns in Wertpapieren verändert. Damit
wird es möglich, dasselbe Wertpapier, Geldmarktinstrument oder Derivat taggleich zu kaufen und zu
verkaufen. Man spricht dann auch von Day-Trading. Hierbei wird beabsichtigt, unter Ausnutzung schon
kleiner und kurzfristiger Preisschwankungen eines einzelnen Werts Veräußerungsgewinne zu erzielen oder
Kursrisiken zu begrenzen. Sofern Sie solche Geschäfte tätigen, sollten Sie sich über die besonderen Risiken
im Klaren sein.

Sofortiger Verlust, professionelle Konkurrenz und erforderliche Kenntnisse

Bei der Durchführung solcher Geschäfte ist zu beachten, dass das Day-Trading zu sofortigen Verlusten
führen kann, wenn überraschende Entwicklungen dazu führen, dass der Wert der von Ihnen gekauften
Finanzinstrumente taggleich sinkt und Sie zur Vermeidung weiterer Risiken (Overnight-Risiken) gezwungen
sind, den gekauften Wert vor Schluss des Handelstages zu einem Kurs unterhalb des Ankaufspreises zu
veräußern. Dieses Risiko erhöht sich, wenn in Werte investiert wird, die innerhalb eines Handelstages hohe
Kursschwankungen erwarten lassen. Unter Umständen kann das gesamte, von Ihnen zum Day-Trading
eingesetzte Kapital verloren werden

Im Übrigen konkurrieren Sie bei dem Versuch mittels Day-Trading Gewinne zu erzielen, mit professionellen
und finanzstarken Marktteilnehmern. Sie sollten daher in jedem Fall über vertiefte Kenntnisse in Bezug auf
Wertpapierhandelsstrategien und derivative Finanzinstrumente verfügen.

Zusätzliches Verlustpotential bei Kreditaufnahme

Unterlegen Sie Ihre Day-Trading-Geschäfte nicht nur mit Eigenkapital, sondern zusätzlich noch mit
aufgenommenen Krediten, so beachten Sie, dass die Verpflichtung zur Rückzahlung dieser Kredite auch im
Falle des Day-Trading unabhängig vom Erfolg Ihrer Day-Trading-Geschäfte besteht.

Kosten

Durch regelmäßiges Day-Trading veranlassen Sie eine unverhältnismäßig hohe Anzahl von Geschäften in
Ihrem Depot. Die hierdurch entstehenden Kosten (z.B. Provisionen und Auslagen) können im Verhältnis zum
eingesetzten Kapital und dem erzielbaren Gewinn unangemessen hoch sein.

Unkalkulierbare Verluste bei Termingeschäften

Bei Termingeschäften besteht darüber hinaus das Risiko, dass Sie noch zusätzliches Kapital oder
Sicherheiten beschaffen müssen. Dies ist dann der Fall, wenn täglich Verluste eingetreten sind, die über ihr
eingesetztes Kapital beziehungsweise die von Ihnen hinterlegten Sicherheitsleistungen hinausgehen.

Risiko der Verhaltensbeeinflussung

Werden Ihnen spezielle Räumlichkeiten zur Abwicklung von Day-Trading-Geschäften zur Verfügung gestellt,
so kann die räumliche Nähe zu anderen Anlegern in diesen Handelsräumen Ihr Verhalten beeinflussen.

Hinweis zu Provisionen

Bei der Ausführung von Wertpapierorders kann es zur Gewährung von geldwerten Vorteilen durch Dritte
an die Bank kommen. So gewähren Emittenten für den Verkauf Ihrer Aktien-Emissionen teilweise
Verkaufsprovisionen und Fondsgesellschaften zahlen mitunter für den Verkauf von Fonds Vergütungen
und/oder wiederkehrende Bestandsprovisionen.

Aufklärung zu taggleichen 
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